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                                   Aktion Schutzengel – NÖ setzt ein Zeichen 
Die Aktion Schutzengel des Sicherheitsforums NÖ setzt sich besonders für mehr 

Verkehrssicherheit am Schul- und Kindergartenweg ein.  
Ziel der Aktion ist es, für jedes Kind die Aufmerksamkeit im Straßenverkehr zu erhöhen. Damit wird 
ein Beitrag geleistet, dass unsere knapp 126.000 NÖ Schul- und Kindergartenkinder sicher in der 

Schule bzw. im Kindergarten ankommen und anschließend 
auch wieder unversehrt nach Hause kommen. 
Nach einem gelungenen Schulstart 2021 wünsche 

ich allen Kindern viel Freude, Neues und 
Interessantes, das es im Unterricht kennenzulernen 
gilt sowie neue Freundschaften und eine gute 

Klassengemeinschaft – denn im Miteinander kann 
man sich im Schulalltag gegenseitig unterstützen 
und somit mehr erreichen. 
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Liebe BürgerInnen! 

Liebe Jugend!  
 

Ein aktives, sehr spannendes und ereignisreiches Jahr neigt sich 
dem Ende zu. Einige geplante Projekte konnten trotz Material-

engpässen und Lieferverschiebungen umgesetzt werden.  
Die Pandemie, mit allen erforderlichen Maßnahmen zur Eindämmung, kosten 
viel Kraft und Anstrengung und verfolgt uns im täglichen Leben.  

Mit zahlreichen Impfstraßen im Bezirk sowie Impfbussen in der Gemeinde 
konnte die 1. Impfung auf 72,31 % bereits angehoben werden.  
Mit Herbstbeginn hat sich das tägliche Leben kurz eingespielt, bei unseren 

Veranstaltungen und Festen merkte man wieder den sozialen Zusammenhalt trotz einiger Ein-
schränkungen. Jedoch ab November stiegen die Covid-19 Erkrankungen und die Intensivbetten-

belegungen sehr drastisch an und die Maßnahmen mussten mit der 2G-Regel verschärft werden.  
Diese Pandemie wird uns noch viele weitere Monate verfolgen, daher gilt es in Zukunft noch 
intensiver und „GEMEINSAM die PANDEMIE zu bekämpfen“. Die angebotenen Impfungen sind ein 

Weg aus der Pandemie. Vor allem für unsere jungen Menschen ist es wichtig, sich impfen zu lassen: 
„Zuversichtlich können wir sein, vorsichtig müssen wir dennoch bleiben!“ 
 

 

…. bei allen MitarbeiterInnen in den zahlreichen Gemeindebereichen, 

unseren UnternehmerInnen und Vereinen sowie bei allen Freiwilligen und 

ehrenamtlichen HelferInnen und BürgerInnen für Ihre Mithilfe und guten 
Zusammenarbeit, in unserer LEBENS.werten Marktgemeinde! 

 

 

Aktueller Überblick - „ERNSTBRUNN ist in BEWEGUNG“ 
  

  ● Kindergarten Bründl – Baueinreichung weiterer 3 Kindergartengruppen 

  ● Verkabelung für Stromtankstelle (2 x 11KW) – Hauptplatz 

  ● Hauptplatz-PROJEKT II - Neuerrichtung der Bundesstr. 40 mit Nebenanlagen 

   ● Neugestaltung des Marienplatzes (Pestsäule) fertiggestellt 

   ● Öffentliche Beleuchtung - Neuerrichtung der Lichtpunkte entlang B40-Hauptplatz  

  ● Hauptplatz-Baumpflanzung von 18 Kaiserlinden im Parkbereich-WEST 

  ● Hauptplatz-Neugestaltung - 7 Bäume jap. Nelkenkirschen entlang d. B40 sowie 656 Sträucher- 

                                             Gräser- und Blütenstaudenpflanzen, Wegebau im Parkbereich 

  ● Baumpflanzungen - Kaiserlinden (Ernsti-Spielplatz, Gebmanns-Kapelle, B6, Lachsfeld-Kapelle) 

  ● Errichtung von 6 Photovoltaikanlagen (56,76 KWp) auf gemeindeeigenen Gebäuden 

  ● Gründung einer „Erneuerbarer Energiegemeinschaft – EZN“  

   ● Am Sonnenhang - Neuerrichtung der Wasserleitung & Regenwasserkanal  

  ● Neu: Hintausweg in Maisbirbaum und Lachsfeld sowie Güterwege- & Gerinnesanierungen 

  ● Wasserversorgungsanlage – digitale Fernüberwachung/Systemerneuerung der WVA-Zentrale 

  ● Gründung der regiobahn Leiser Berge Eisenbahninfrastruktur GmbH  

  ● Arbeitsgerätebeschaffung - Radlader & mobiler Kompaktbagger mit Winterdienstausrüstung 

  ● Projektentwicklung zur Prädikatisierung der Naturpark-Mittelschulgemeinde Ernstbrunn 

  ● Öffentlicher Raum – Auspflanzung von 60 Klima-, Bienen-, Nasch- & Kleingartenheckenpflanzen 

  ● Wohnbauprojekt - „Begleitetes Wohnen“ im Kerngebiet Ernstbrunn 
 

 

Zur bevorstehenden Weihnachtszeit sollten wir 

gemeinsam etwas Ruhe finden, um wieder etwas Kraft  

zu tanken.  

Für die kommenden Festtage wünsche ich ein besinn-

liches Weihnachtsfest im Kreise Ihrer Familie, viel 

Gesundheit und einen guten Rutsch in das 

Jahr 2022. 

 

VORWORT 

Ihr Bürgermeister: 

     Horst Gangl Weihnachtszeit 
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NEU ab 1. Okt. 2021 - Ortsvorsteher der KG Steinbach & Maisbirbaum 

KG Steinbach        KG Maisbirbaum  

Ortsvorsteher Ronald Hübner      Ortsvorsteher GR Franz Sigl  
Tel: 0676-9448475        Tel: 0676-86071709 
E-Mail: ronalds1410@gmail.com     E-Mail: sigl.tanja@aon.at 

 

Gemäß der NÖ Gemeindeord-

nung 1973 kann der 
Gemeinderat den Verwal-
tungssprengel des Gemeinde-

gebietes unterteilen (Orts-
teile), wenn dies aus geo-
graphischen oder wirtschaft-

lichen Gründen zweckmäßig 
und im Interesse der Rasch-
heit, Einfachheit und Zweck-

mäßigkeit der Verwaltung ge-
legen ist.  
 

Für jeden Ortsteil kann der Gemeinderat auf Vor-
schlag des Bürgermeisters einen Ortsvorsteher auf 
die Dauer der Funktionsperiode bestellen.  

Die Ortsvorsteher haben die örtlichen Geschäfte, 
die ihnen der Bürgermeister zuteilt, unter der Ver-
antwortung des Bürgermeisters, in seinem Auftrag 

und nach seinen Weisungen zu besorgen; sie sind 
ihm für die ordnungsgemäße Besorgung verant-
wortlich. 

Mit einstimmigen Gemeinderatsbeschluss vom 7. 
Sept. 2021, wurden ab 1. Okt.2021 neue Ortsvor-
steher bestellt.  

In der KG Maisbirbaum – Herr GR Franz Sigl und 
in der KG Steinbach - Herr Ronald Hübner. 
Ein langjähriges Miteinander in den verschied-

ensten Kernbereichen einer Gemeinde sowie die 
bisherige gute Zusammenarbeit sind eine gute 
Basis für die zukünftigen, örtlichen Aufgaben in 

den Katastralgemeinden. 
 

DANKE für Eure verlässliche Mitarbeit in 

unserer LEBENS.werten Marktgemeinde 

ERNSTBRUNN! 

tel:0676-9448475
tel:0676-86071709
mailto:ronalds1410@gmail.com
mailto:sigl.tanja@aon.at
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Dorfgemeinschaft DÖRFLES - kreative Ortsbildgestaltung  
Das Ortsbild stellt ein wesentliches 

Zeugnis zur Dorfbildverschönerung 
aus und Tradition eines Ortes, aber 
auch einer ganzen Region dar.  

Die freiwilligen BürgerInnen der 
„Baumpartie Dörfles“ unter der 
Organisation von Ovst. Walter 

Schmutz leisten einen vorbildlichen 
saisonalen Beitrag zur Gestaltung 
des Straßenraumes sowie einen 

wesentlichen Beitrag zur Entwick-
lung unseres Lebensraumes. 
Wir möchten uns bei allen Frei-

willigen der „Baumpartie Dörfles“ 
für Ihr großartiges Engagement 
zur Ortsbildverschönerung recht 

herzlich bedanken. 
 

 

 

Friseursalon – Irene Grund 

Mobile und stationäre Friseurin 

in Ernstbrunn, flexible Termin-
gestaltung grundsätzlich möglich 
von Montag bis Samstag  

von 08:00 - 19:00 Uhr. 
● Leistungen inkludieren die persönliche Kunden-
beratung und professionelle Durchführung der 

Haarpflege, unter anderem waschen, schneiden, 
föhnen, pflegen, färben, frisieren, stylen. Spezielle 
Angebote umfassen die Haarverlängerung sowie die 

Gestaltung der Frisur zu festlichen Anlassen z.B. 
Hochzeit, Ball. 
 

Eschenweg 2, 2115 Ernstbrunn 
Telefon: +43 6643405795   

E-Mail: grundirene73@gmail.com 
 
 

Natur.Instinkt - Genuss.Leben – Karoline Künzel-Berger 

● Kräuterprodukte, Glutenfreies, Öle, 

   Suppen, Currys und Sugos, ätherische Öle,  
   Räucherzubehör, Seifen, Hanfprodukte, Zube- 
   hör, Naturkosmetik und Fermentieren  

● Workshops  
● Zeit für ein Gespräch & ein Lächeln 
 
 

Öffnungszeiten:  
Donnerstag 16:00 Uhr – 18:30 Uhr  

Freitag  8:30 Uhr – 12:00 Uhr  
          15:00 Uhr – 18:30 Uhr  
Samstag 8:30 Uhr – 12:00 Uhr 

 
Hoher-Hausberg 2 
2115 Ernstbrunn  

Telefon: +43 664 444 792 6 
E-Mail: c.kuenzel@push-email.at 

AKTUELLES 

mailto:c.kuenzel@push-email.at


6 

 

 

 

 

NEU: Fuhrpark-KONZEPT 2021 abgeschlossen  

Die tagtäglichen Leistungen unseres Bauhof- & Wirtschaftshofes werden vielfach unter-

schätzt und umfasst ein breites Arbeitsspektrum. Motivation und Vertrauen ist dabei 
alles, denn die Mitarbeiter müssen Ihre Arbeiten mit hoher Eigenverantwortung in 

Ihren Zuständigkeitsbereich zur Zufriedenheit aller BürgerInnen erledigen. Das ist nicht immer 

leicht, in 14 Katastralgemeinden (80,79 km2 Gemeindefläche) gleichzeitig zu sein! 
 

Unsere Arbeitsbereiche: Ortsbild- & Parkraumpflege von öffentlichen Plätzen, zeitgemäße Ortsbild-

gestaltung, Instandhaltung und Reinigung der 72 km Gemeindestraßen, Wartung, Inspektion, Betrieb 

und Instandhaltung der gesamten Trinkwasserversorgungs- & Abwasserbeseitigungsanlagen, Betrieb 

des Altstoffsammelzentrums, Manipulation der Müllbehälter für unsere 1775 Haushalte, Erhaltung der 

Müllsammelinseln, Gerinnepflege, 1260 Lichtpunkte der Öffentlichen Beleuchtung, Instandhaltung aller 

technischer Anlagen in Wohn- & Geschäftsgebäuden sowie Bildungseinrichtungen, Durchführung und 

Errichtung aller straßenpolizeilichen Maßnahmen, Landschaftspflege, Forstwirtschaft der Gemeinde-

liegenschaften, Erhaltung und Neuerrichtung von Spielplätzen, Outdoor- & Multisportanlagen sowie 

Naturparkanlagen, Marktwesen, Pflege und Instandsetzung der Gemeindefriedhöfe Ernstbrunn, 

Merkersdorf und Simonsfeld, Winterdienst usw.. 

Für die Marktgemeinde Ernstbrunn mit 5 
marktbestimmten Betrieben sowie hoheit-

lichen Aufgaben, ist eine funktionierende, 
technische Betriebsausstattung eine 
wichtige Basis, die vielseitigen Aufgaben 

und Arbeiten ordnungsgemäß erfüllen zu 
können. 

      

Daher ist es auch notwendig, ein effizientes 
Fuhrparkkonzept für die Vielzahl von Tätigkeits- 
& Einsatzfeldern sicherzustellen. Aufgrund der 

hohen Betriebskosten der alten Bauhoffahrzeuge 
(Fermec-Radbagger, Neuson-Kettenbagger und 
der Hof-Track) wurden die Fahrzeuge in einem 

Paket zum Verkauf verhandelt und durch moderne vielseitig, einsetzbare Baufahrzeuge mit 
Straßenzulassung (statt 3 nur 2) beschafft. Gemeinsam mit dem erfahrenen Bauhof-TEAM wurden 
verschiedene Maschinen getestet und ein neues Fuhrparkkonzept mit wesentlicher Abdeckung 

unseres breiten Einsatzspektrums zusammengestellt. Die Gesamtinvestitionskosten 2021 betrugen 
€ 153.269 inkl. MwSt. für alle Betriebe und hoheitlichen Bereiche. 

 
 

                       STÖRUNGSMELDUNG an der Öffentlichen Beleuchtung 

Der Marktgemeinde Ernstbrunn, als Eigentümer der öffentlichen Beleuchtung, 
obliegt die Wartung und Instandsetzung der Lichtpunkte, in Abhängigkeit der 
Betriebsstunden, um eine möglichst zeitnahe Störungsbeseitigung im eigenen 

Bereich sicherzustellen. 
Die Instandsetzungszeiten der Lichtpunkte ergeben sich aus dem jewei-
ligen Schadensumfang. 

 

Bei STÖRUNG oder AUSFALL an der bestehenden Straßenbeleuchtungsanlage ersuchen 

wir Sie höflichst: 
 

 

ONLINE: www.ernstbrunn.gv.at – Bürgerservice – Formulare – ONLINE …  
 
 

 

STÖRUNGS-HOTLINE: (während der Amtszeiten): 02576-2301-10 
  

E-Mail: gemeinde@ernstbrunn.gv.at 
 

DANKE für Ihre persönliche Mithilfe zur Schadensmeldung! 

SICHERHEIT 

Volvo - Kompaktradlader L30GS        

Volvo - Kompaktbagger L30GS        

http://www.ernstbrunn.gv.at/
mailto:gemeinde@ernstbrunn.gv.at
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ONLINE -  jährliche WASSERZÄHLERABLESUNG 
Die jährlichen Wasserzählerablesekarten für Ihre Liegenschaft werden per Post zugestellt. 

Die Marktgemeinde Ernstbrunn ersucht Sie, den jährlichen Wasserzählerstand bis 
spätestens Freitag, den 21. Jänner 2022 bekanntzugeben: 
 

   durch persönliche Abgabe im Gemeindeamt 
         Einwurf in den Gemeindebriefkasten 

 mittels FAX: 02576-2301-17 
 per E-Mail: gemeinde@ernstbrunn.gv.at 

 

Nützen Sie das Service der ONLINE – Erfassung auf unserer Homepage! 
                                  www.ernstbrunn.gv.at 

 

Info zur Ihrer Wasserzählerablesekarte:  
Die Rückmeldekarte enthält Ihre Kundennummer, Wasserzähler-

nummer, den letzten abgerechneten Zählerstand und die Adresse der 
Verbrauchsstelle.  

BITTE schreiben Sie den aktuellen Zählerstand und das  
Ablesedatum in die Antwortkarte.  

                   

BITTE beachten Sie den ABGABETERMIN, 

um unnötige Verspätungen und auf- 

wendige Erhebungen zu verursachen!!!  

 

 
Mutter – Eltern – Beratung Ernstbrunn 2022 
Um die Entwicklung unserer Kinder zu fördern, bieten wir unseren 

jungen Familien die Mutterberatung mit Unterstützung unserer 
ExpertInnen an. Sie können dieses Beratungsangebot kostenlos in 
Anspruch nehmen. 

Die SozialarbeiterInnen und ÄrztInnen beraten, informieren und 
helfen Ihnen in folgenden Bereichen ganz unbürokratisch weiter: 
 

 Link: Mutter-Eltern-Beratung NÖ 

▪ Entwicklung und Förderung des Kindes 
▪ Erziehungsfragen  
▪ Ernährung, Stillen, Gesundheit  

▪ Messen, Wiegen, Impfungen  
▪ allgemeine familiäre Fragen  

▪ rechtliche Fragen (z.B. zu Unterhalt, Vaterschaft, 
Besuchsrecht) 
 

Jeden 4. Donnerstag im Monat um 10.15 Uhr im 

Sitzungssaal - Rathaus ERNSTBRUNN 
 

Termine für das Jahr 2022: 
27. Jänner            Mai entfällt         22. September 

24. Februar          23. Juni               27. Oktober 
24. März               Juli entfällt         24. November  

28. April               25. August          22. Dezember  
 

Nähere Auskünfte erhalten Sie im Gemeindeamt – 
Bürgerservice Telefon: 02576-2301-10.  
                                                     

"Das Mutterberatungsteam ERNSTBRUNN" 

SOZIALES - FAMILIE 

BÜRGERSERVICE 

mailto:gemeinde@ernstbrunn.gv.at
http://www.ernstbrunn.gv.at/
http://www.noel.gv.at/Gesundheit/Gesundheitsvorsorge-Forschung/Mutter-Eltern-Beratung.html
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                                Aktueller VANDALISMUS - der absolute WAHNSINN! 
 

Sg BürgerInnen, liebe Eltern!  
 

BITTE helfen Sie mit, solche mutwilligen Sachbe-
schädigungen zu verhindern, und bei augenschein-
lichen Fehlverhalten von Jugendlichen die Polizei 

zu verständigen. 
Diesen Jugendlichen mit blinder Zerstörungswut muss 
das Handwerk gelegt werden, denn, wo ist die Grenze 

ihres verrückten Fehlverhaltens. 
Es ist eigentlich der absolute Wahnsinn warum Jugend-
liche zu solchen mutwilligen und sinnlosen Sachbe-

schädigungen neigen, durch reine Zerstörungswut,  Profi-
lierungswunsch, ein Mangel an Intelligenz, eine Krankheit 
oder ………? 

 

 

 
 

 
 

                Schulstart – Naturpark Volksschule Ernstbrunn 
 

Wir beschreiben unser Fledermausprojekt   
Während des Lockdowns lernten wir viel über die Fleder-
mäuse. Fledermäuse sind die einzigen Säugetiere in Europa 

die fliegen können. Sie sind nachtaktiv und orten durch 
Schallwellen ihre Beute. Die Tiere gehören zu einer be-
drohten Art. Die größte Gefahr geht vom Menschen aus, da 

Lebensräume wie zum Beispiel alte Scheunen und Bäume 
abgerissen werden und ihre Nahrungsquelle, die Insekten, 
mit chemischen Mitteln zerstört wird. Dazu sollten alle ein 

eigenes Plakat erstellen. Als wir endlich wieder in die Schule 
durften, konnten wir unsere Kunstwerke der Klasse vor-
stellen. Um neue Lebensräume zu schaffen, erstellten wir gemeinsam einen Plan für einen Fleder-

mauskasten und schrieben im Deutschunterricht eine Bauanleitung dazu.  
Zuerst mussten wir das Holz vermessen, zuschneiden und Bohrlöcher markieren. Anschließend 
fügten wir die Bauteile zu fünf fertigen Kästen zusammen und feilten die Kanten. Diese hängten wir 

auf den 
Bäumen vor 
der Schule in 

einer Höhe 
von 3 bis 4 
Metern auf. 

Bis sich 
Fledermäuse 

ansiedeln, 
kann es bis 

zu drei Jahre dauern. Nun kann man abends, wenn es dunkel wird, beobachten, ob man eine 

Fledermaus sieht. Das Fledermausprojekt hat uns sehr viel Spaß bereitet und uns gut über den 
Lockdown gebracht!                                    Verfasst von Samuel, Simone und Luise aus der 4b 

BILDUNG 

INFRASTRUKTUR 
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Schulstart – ÖKO Mittelschule Ernstbrunn 
Der Schulstart in der MS-Ernstbrunn 

hat sehr gut funktioniert. Alle Schüler-
Innen sowie alle LehrerInnen haben in 
der dreiwöchigen Sicherheitsphase die 

vorgegebenen Testabläufe mitge-
tragen und somit einen sicheren 
Schulstart ermöglicht.  

Dies ist auch nur durch die tolle 
Kooperation mit den Eltern möglich 
gewesen. Durch die hervorragende 

Zusammenarbeit konnten alle ge-
planten Vorhaben bis jetzt muster-
gültig umgesetzt werden.  

In der 1. Schulwoche wurde der Wort-
gottesdienst in der Pfarrkirche 
Ernstbrunn abgehalten.  

Der Wandertag in der 
zweiten Schulwoche fand 

ebenfalls für alle neun 
Klassen statt.  
Auch die Methoden-

trainingstage für unsere 
ersten und zweiten Klassen 
wurden erfolgreich in der 2. 

Schulwoche abgehalten.  
Am Sonntag, den 3. Oktober, 
fand in Wien der Frauenlauf 

statt. Einige Schülerinnen 
hätten unter der Leitung von 
Frau Fachlehrerin Striok und 

Frau Fachlehrerin Frittum 
daran teilgenommen.  

Durch die verschärften Corona-
Maßnahmen in Wien war es 
leider nicht möglich daran teil-

zunehmen.  
Die SchülerInnen und die 
LehrerInnen ließen sich aber 

keinen Strich durch die Rech-
nung machen und so be-
schlossen sie kurzerhand 

virtuell mitzulaufen. Die altbe-
währte Bachrunde wurde somit 
zur Laufstrecke für unsere Teil-

nehmerInnen.  
Im Anschluss gab es für alle 
Beteiligten ein Frühstück in der 

Schulküche, wo auch die 
Medaillen verteilt wurden.  
Am Donnerstag, den 7. Oktober, nahmen 14 SchülerInnen unter der Leitung von Frau Fachlehrerin 

Frittum und Herrn Fachlehrer Dallamaßl am Lidl Lauf in Schwechat teil. Die Ergebnisse, die unsere 
Kinder lieferten, waren sehr beachtlich. Julia Brandstätter aus der 2a erreichte in der Altersklasse 
Mädchen Jahrgang 2010/11 den zweiten Platz. 

BILDUNG 
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Der ÖKO-Workshop für unsere 
ersten Klassen konnte erfolg-
reich abgeschlossen werden. 

Auch das obligatorische Kürbis-
schnitzen mit den ersten 
Klassen wurde durchgeführt. 

Die ÖKIS der dritten Klassen 
waren in Mailberg und halfen bei 
der Weinlese. Diese Aktivitäten 

wurden von den Kolleginnen 
Förster, Schmöllerl und Moser 
koordiniert.  

Damit unser ÖKO-Schwerpunkt bei unseren SchülerInnen noch mehr gestärkt wird, ist 

unsere Schule auf dem Weg zur Naturpark Mittelschule. Dieser Beschluss wurde im 
Schulforum sowie in der Mittelschulgemeinde Ernstbrunn einstimmig beschlossen. 
 

Im Zuge dieses Berichtes möchte ich 
mich als Schulleiter recht herzlich 

bei der Mittelschulgemeinde be-
danken, da diese eine große In-
vestition in unsere IT Ausstattung 

getätigt hat. Dadurch ist es uns jetzt 
möglich, die Digitalisierung in der 
ÖKO-Mittelschule voranzutreiben. 
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Raus aus dem Öl: Ernstbrunn setzt neuen Schwerpunkt! 
Heizen mit Öl ist nicht nur klima-

schädlich, sondern auf lange Sicht 
auch sehr teuer. Daher sind wir 
Teil der Initiative „Raus aus 

dem Öl“ des Landes NÖ mit 
dem Ziel, dass bis 2030 das 
gesamte Gemeindegebiet 

ölfrei wird. Das heißt: Jahr für 
Jahr soll die Zahl der Ölheizungen 
in Ernstbrunn weniger werden. 

Wenn Sie dazu beitragen  
möchten und auf ein erneuer-
bares Heizsystem umsteigen 

wollen, unterstützen wir Sie 
gerne: Neben herausragenden 
Förderungen stellen wir seitens 

der Gemeinde eine firmenunab-
hängige Energieberatung für Sie 

zur Verfügung! 
                                                                                                                                                                                                 Cpyrights©A1-fotografie-c.hinterndorfer 

 

Heizungsumstieg so attraktiv wie nie zuvor! 
Umsteigen lohnt sich!  

Im Neubau ist seit 2019 der Einbau von Ölheizungen in 
Niederösterreich verboten. In den nächsten Jahren soll der 
Ausstieg auch im Altbestand Zug um Zug erfolgen. Da trifft 

es sich gut, dass der Umstieg von Öl auf erneuerbare 
Heizsysteme noch nie so günstig war wie jetzt. 

 

Raus aus dem Öl – Förderaktion 

Mit bis zu 10.500 Euro warten attraktive Förderungen auf Sie!  
In der Regel ist damit rund die Hälfte der Investitionskosten für die neue Heizung gedeckt. 
Gefördert wird die Umstellung eines fossilen Heizungssystems auf eine klimafreundliche 

Heizung. Das ist in erster Linie der Anschluss an eine hocheffiziente Nah-/Fernwärme. Ist das nicht 
möglich, wird der Umstieg auf eine Holzzentralheizung oder eine Wärmepumpe gefördert. 
Raus aus dem Öl wird vom Land NÖ mit einem Direktzuschuss bis zu 3.000 Euro – max. 20 % der 

Kosten – gefördert. Das Ansuchen auf Landesförderung kann bis 31. Dezember 2022 online gestellt 
werden.  
Auch die Bundesförderungsaktion 

wird fortgesetzt. Bis zu 7.500 Euro bzw. 
max. 50 % der förderungsfähigen Kosten 
können für den Ersatz eines fossilen 

Heizsystems durch eine klimafreund-
liche Technologie im privaten Wohnbau 

(Ein-/Zweifamilienhaus oder Reihen-
haus) abgeholt werden. 
 Einreichen können nur Privatpersonen. 
 

Unabhängige Beratung 
Die Erneuerbare-Wärme-Coaches 
der Energieberatung NÖ stehen Ihnen 

bei der Entscheidung kostenlos (bis auf 
die Wegpauschale von 40 Euro) zur 
Seite.  

Bei der Vor-Ort Beratung erhalten Sie 
eine Empfehlung für ein geeignetes er-
neuerbares Heizsystem und umfangreiche Informationen über Finanzierungs- und Förder-

möglichkeiten 
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Beratungstermine „Raus aus dem ÖL“ – ANMELDUNG im  
            ENERGIEBERATER                                   Bürgerservice  

• Do. 13. Jänner und Do. 27. Jänner 2022          Tel: 02576-2301 

• Do. 17. Februar und Do. 24. Februar 2022 
          jeweils von 10:00 – 11:30 Uhr und 13:00 – 19:00 Uhr 
 

Unsere Installateure beraten Sie gerne: 

IHT - Innovative Homogene Haustechnik Ges.m.b.H  Installateur Ing. Harald Wolf 

Adresse: Hauptplatz 5       Adresse: Mistelbacherstraße 8 

              2115 Ernstbrunn         2115 Ernstbrunn 

Telefon: +43 2576 3835      Telefon: +43 2576 2236 

mobil Telefon: +43 664 820 229 2     mobil Telefon: +43 699 114 031 69 

E-Mail: info@iht.co.at       Faxnummer: +43 2576 3696   

Web: http://www.iht.co.at      E-Mail: info@h-wolf.at 
 

Gas- Wasser- & Heizungsinst. - Ing. Martin Kuderer  Sanitär-, Heizung- & Lüftungstechnik 

Adresse: E-Werkgasse 7      Adresse: Friedrich-Wagnergasse 12 

               2115 Ernstbrunn         2115 Ernstbrunn 

Telefon: +43 2576 2088      mobil Telefon: +43 676 918 544 3 

mobil Telefon: +43 664 383 673 8     E-Mail: reinhard.buresch78@aon.at 

Faxnummer: +43 2576 2088 20 

E-Mail: office@kuderer.at 

Web: http://www.kuderer.at 

 
 

Dora Trinkflaschen - jährlich für unsere SchülerInnen der 1. Klasse  
Es ist eine Freude zu sehen, wie sich Schüler-
innen und Schüler für unsere Umwelt 

engagieren und mitarbeiten.  
Daher bekommen unsere TaferlklasslerInnen 
jährlich zum Schulstart ihre persönliche „Dora-

Trinkflasche“. 
 

Bei „Dora-Trink-
flaschen“ handelt es 
sich um umwelt-

schonende und 
wiederverwendbare 

Flaschen aus Glas in 
einer Schutzhülle aus 
Neopren. 

 
 

 

Glasflasche mit Schutzhülle: 
• Glas enthält von Natur aus keine 

schädlichen Weichmacher, Phtalate 
oder BPA. 

• Glasflaschen können wiederver-

wendet werden und am Ende der 
Gebrauchszeit im Glascontainer 
recycelt werden. 

• Glas wird aus natürlichen Ressourcen 
hergestellt: Sand, Kalkstein und 
Natriumkarbonat. 

 

 
 

https://www.ernstbrunn.gv.at/system/web/gelbeseite.aspx?typ=1&letter=I&detailonr=219244268-1704&cmd=az&menuonr=219189798
https://www.ernstbrunn.gv.at/Installateur_Ing_Harald_Wolf_22
mailto:info@iht.co.at
http://www.iht.co.at/
mailto:info@h-wolf.at
https://www.ernstbrunn.gv.at/system/web/gelbeseite.aspx?typ=1&letter=G&detailonr=219244248-1704&cmd=az&menuonr=219189798
mailto:reinhard.buresch78@aon.at
mailto:office@kuderer.at
http://www.kuderer.at/
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10 Jahre „Mikromobilität“ mit dem Ernsti-MOBIL 
Die Marktgemeinde Ernstbrunn setzte mit der Einführung des Bürgerbus „Ernsti-

Mobil“, am 2. Nov. 2011 einen Meilenstein zur Verbesserung der Mikromobilität für 
ihre BürgerInnen im ländlichen Raum und zählt zu den Vorreitern in Niederösterreich. 
Leistungsbilanz: 

42   FahrerInnen     281 MitgliederInnen  37   MobilitätspartnerInnen  
28.962 gefahrene Ticket’s          48.750 Einsatzstunden           246.276 gef. Kilometer 
 

10 Jahre – 365 Tage im Jahr für unsere BürgerInnen im Einsatz! 
Mobilität ist eines der Schlüsselwörter in unserer modernen Gesellschaft. Am 4. 
Nov. 2021 wurden die FahrerInnen des Bürgerbus „Ernsti-Mobil“ anlässlich des 
„10. Geburtstages“ durch die Marktgemeinde Ernstbrunn zu einem Imbiss in das 

Gasthaus Hösch mit Ehrengast LR DI Ludwig Schleritzko eingeladen. 
„Großer DANK und eine hohe ANERKENNUNG“ gebührt allen FahrerInnen 
für ihr ehrenamtliches und großartiges Engagement!  

Das Ernsti-Mobil sichert, verstärkt und fördert den sozialen Zusammenhalt für unsere BürgerInnen 
der Marktgemeinde Ernstbrunn mit Ihren Katastralgemeinden durch FREIWILLIGE! 
In 10 Jahren wurden 28.962 Fahrten zur Zufriedenheit unserer Mitglieder durchgeführt. 
 
 

Diese Maßstäbe konnten jedoch nur durch den ehrenamtlichen und persön-

lichen Einsatz unserer FahrerInnen und einer Projektförderung durch das 
Land NÖ zur Zufriedenheit unserer BürgerInnen erreicht werden. 

                                                                           Der Obmann: Horst GANGL 
 

 
 
 

 
 
 

 
 

 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 

JahresTAG 2. Nov. 2012 

1. Verhandlungen  im Juni 2011 

1.Ernsti-BUS Nov.2011 

2.Ernsti-BUS - 
1. e-mobil Dez.2014 

1.Ernsti-BUS 

3.Ernsti-BUS – 2. e-mobil Dez.2020 

Ernsti-Mobil – TEAM 
Fußballturnier im LGH 

VCÖ-Preis NÖ 2014 

5 Jahre Ernsti-Mobil 

Ernsti-MOBIL 

Mobiitätspartner 

10 Jahre 
Ernsti-MOBIL 
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                                  EnergieGEMEINSCHAFT ERNSTBRUNN - gegründet 
                     WIR erzeugen unseren eigenen STROM und verbrauchen diesen vor Ort! 
 

Die e5-Gemeinde ERNSTBRUNN zählt 
zu den ersten Pilotgemeinden in 

Niederösterreich, in denen die Er-
zeugung von erneuerbarer Energie mit 
ihren 19 gemeindeeigenen PV-Anlagen 

(Gesamtleistung 239,46 KWp), auf 
gemeindeeigenen Gebäuden in die 
Energiegemeinschaft Ernstbrunn 

in Kooperation mit der Energie Zukunft 
NÖ GmbH eingebracht werden, um: 
 

 

 
 

 

• Kosten der gemeindeeigenen Verbraucher zu minimieren 

• Regional erzeugte, erneuerbare Energie vor Ort zu verbrauchen 
• Energetische Wertschöpfung in der Gemeinde zu steigern 
• Akzeptanz erneuerbarer Energien zu steigern 

• In neue Energiekonzepte & Geschäftsmodelle einzusteigen 
 

Wir wollen uns gemeinsam und verantwortungsbewusst den Herausforderungen, die der 

Klimawandel mit sich bringt, stellen und unser Bestes tun, um auch den folgenden 
Generationen eine lebenswerte Zukunft in unserer Naturpark-Region zu ermöglichen.  
  

Energie-Leitbild ERNSTBRUNN - Unser klares Ziel, ist die Verbesserung der Energie-

effizienz gemäß Energie-Leitbild, die vermehrte Nutzung erneuerbarer Energien und eine 
ökologische und nachhaltige Lebensweise. Wir bekennen uns zu unserer Verantwortung 
für unsere Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger und wollen dazu beitragen, die 

Lebensqualität in unserer Gemeinde weiterhin sicherzustellen.  
Die Marktgemeinde ERNSTBRUNN setzt sich für eine Entwicklung Richtung nachhaltiger, kosten-
optimierter, umweltgerechter sowie sozialverträglicher und sicherer Energieversorgung und 

Energienutzung ein und  
• handelt bei Energiethemen zielorientiert und versucht langfristig das definierte Ziel im öffent-

lichen Bereich zu erreichen 

• aktives Handeln der Marktgemeinde soll im Energiebereich ein Motor für die Bevölkerung sein, 

um die Erreichung der Ziele tatkräftig zu unterstützen und selbst einen Beitrag zu leisten sowie 

bewusstseinsbildende Maßnahmen zu setzen 

• strebt die optimale Nutzung und Erschließung lokal vorhandener Energiequellen an 

• setzt Akzente in nachhaltigen Mobilitätskonzepten 

• prüft periodisch die Entwicklung der Kernthemen und Handlungsfelder Energie, Mobilität, Umwelt 

und Lebensqualität 

• unterstützt und verstärkt auf lokaler Ebene die Ziele der Energiepolitik des Bundes und Landes 

• sucht zur Erreichung ihrer Ziele die Kooperation mit umliegenden Gemeinden, mit Verbänden und 

Organisationen, mit Industrie, Gewerbe und Privaten 

• stellt für die Umsetzung der Energiepolitik finanzielle Mittel zur Verfügung  

• will für die BürgerInnen der Marktgemeinde und der Region vorbildlich wirken  

• befürwortet stets die Eigeninitiative und Eigenverantwortung des Einzelnen  

• schafft Bewusstseinsbildung in den privaten Haushalten und Bildungseinrichtungen, Industrie und 

Gewerbe mit Beratungen und Informationen  

• unterstützt Projekte im Bereich der alternativen Energieversorgung der Haushalte mit Förder-

beiträgen 

• ist «Klimabündnis Gemeinde“ und ebenfalls gefordert, die CO2-Emissionen zu senken und eine 

nachhaltige Energiepolitik zu betreiben. 
 

Keine Abhängigkeit mehr von teuren Erdölimporten, keine Angst mehr vor Gas-
krisen - stattdessen saubere Energiegewinnung aus Sonne, Wind, Wasser und 

Bioenergie aus der KLAR! - KlimawandelAnpassungsRegion Leiser Berge.  
 

WIR schonen unsere Umwelt und leisten unseren Beitrag zu einer 

nachhaltigen, regionalen Energieversorgung und Energienutzung.  

Ernsti-TEAM - Teilnahme am 
Riesenwuzzler-TUNIER im LGH 

ENERGIE-UMWELT 
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Ernstbrunn hat ausgezeichnet gebaut! 
Für besondere Leistungen erhielt die Marktgemeinde 

ERNSTBRUNN die Plakette „Ausgezeichnet gebaut in NÖ“ 
 

 Rund 30 Prozent des österreichischen Endenergieverbrauchs 
werden für die Beheizung und Kühlung von Gebäuden ver-
braucht. Auf Initiative von LH-Stellvertreter Stephan Pernkopf 

werden daher besonders gut gebaute sowie sanierte Gebäude 
mit der Plakette „Ausgezeichnet gebaut in NÖ“ ausgezeichnet. 
Der neue Kindergarten in Ernstbrunn in der Bründlallee wurde 

von der Gemeinde errichtet und zählt zu diesen ausgezeichnet 
gebauten Objekten. 
„In Niederösterreich gibt es viele gute Beispiele, wie ein Beitrag 

zur Energiewende geleistet werden kann. Energieeffiziente Maß-
nahmen beim Neubau oder der Sanierung tragen wesentlich zur 
Reduktion von Treibhausgas-Emissionen bei.  

Mit der Gebäudeplakette ‚Ausgezeichnet gebaut in NÖ‘ wollen wir 
das herausragende Engagement von Bürgerinnen und Bürgern, 
aber auch Gemeinden sichtbar machen, um weitere HausbesitzerInnen zum Nachahmen zu 

animieren“, erklärt LH-Stellvertreter Stephan Pernkopf die Initiative. 
 

 Mindestkriterien zu erfüllen  
„Die Plakette kennzeichnet 

Gemeindegebäude wie auch Ein- und 
Zweifamilienhäuser, die entweder 
energiesparend und klimaschonend 

erbaut oder thermisch saniert 
wurden“, erläutert Herbert Greis-
berger, Geschäftsführer der Energie- 

und Umweltagentur des Landes NÖ. 
 „Hierfür müssen die Gebäude be-
stimmten Kriterien entsprechen, wie 

etwa eine gute Wärmedämmung 
oder das Heizen mit erneuerbaren 
Energieträgern. Zu den Mindest-

kriterien gehören bei Einfamilien-
häusern eine Energiekennzahl von 
(EKZ) ≤ 30 kWh/m²a beim Neubau 

und ≤ 100 kWh/m²a bei 
Sanierungen, sowie ein ökologisches 
Heizsystem.  

Gemeindegebäude müssen ebenso 
einem Kriterienkatalog entsprechen“, 
erläutert Regionsleiterin der Region Weinviertel der Energie- und Umweltagentur des Landes NÖ, 

Mag.a Regina Engelbrecht. Die gesamten Kriterienlisten können auf der Website der 
Energieberatung NÖ, unter: www.energieberatung-noe.at, abgerufen werden.  
 

Nähere Informationen erhalten Interessierte auch bei der Energieberatungshotline der Energie- und 
Umweltagentur NÖ unter der Telefonnummer: 02742-221-44. 
 

Kindergarten Bründlallee in der Naturparkgemeinde Ernstbrunn ist ausgezeichnet gebaut 

Beim Bau des neuen barrierefreien Kindergartens in der Bründlallee in Ernstbrunn wurde auf ein 
gesundes Innenraumklima geachtet und auf direkten Zugang zum Wald. Beheizt wird der drei-
gruppige Kindergarten mit angeschlossener Tagesbetreuung „Ernsti-Nest“ mittels Luft-Wärme-

pumpe und über eine 20 kWp PV-Anlage wird der dazu benötigte Strom produziert. LED Beleuchtung 
im gesamten Gebäude und im Außenbereich sowie außenliegende Beschattung der Fenster und eine 
Lüftungsanlage machen das Gebäude rundum energieeffizient.  
 

 „Als Gemeinde möchten wir mit gutem Vorbild vorangehen. Beim Bau des Kindergartens 

haben wir ganz bewusst auf die Energieeffizienz geachtet, um langfristig Betriebskosten 
zu sparen und einen wichtigen Beitrag zum Umweltschutz zu leisten“. 

ENERGIE-UMWELT 
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Eindrücke vom Hauptplatz-Projekt II in der Realisierungsphase 
  

 
 
 

 
 
 

    
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
  
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

Projekt-HIGHLIGHT‘s 
● Großartiger Einsatz aller Mitarbeiter der  
    Straßenmeisterei Mistelbach, BauhofTEAM  
    Ernstbrunn, Firma Leithäusl, Stone4You 
● Lieferschwierigkeiten & Materialengpässe 
● Wetterkapriolen 
● …. viele Fragen und Beschwerden, warum? 
Im Jahr 2022  wird weiter gebaut! 
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Bauernmarkt SIMONSFELD – NEU: „Rundwanderweg HINTAUS“  
Gratulation und ein aufrichtiges Dankeschön dem gesamten „Bauern-

markt Simonsfeld TEAM“ für die Bemühungen zur Gestaltung des 
Rundwanderweges „Hintaus“.  Gleichzeitig bedanken wir uns bei den 
Sponsoren der Windkraft Simonsfeld AG, Raiffeisenkasse Ernstbrunn 

und Marktgemeinde Ernstbrunn für Ihre Unterstützung. 
   Info-Hotline:0680-3053790                   Homepage: www.bauernmarkt-simonsfeld.at 
 

Unsere köstlichen Schmankerl können Sie auch bei einer gemütlichen Jause unter der Laube vor 
dem Bauernmarkt oder im beheizten Innenbereich genießen. 

Regionale Köstlichkeiten: Geselchtes, Blunzen, Brot, Gemüse, bäuerliche Mehlspeisen, Honig, 
Brände, Milch, Schaf- und Ziegenprodukte, Käse, Joghurt, Eier, Öle, Essig, Müsli sowie Weine aus 
Falkenstein runden unser Angebot ab. Auf dem Bauernmarkt Gelände steht ein Selbstbedienung-

Container-Shop zur Verfügung, um regionale Köstlichkeiten einzukaufen. Hier kann mit Bargeld 
aber auch mit Bankomat- oder Kreditkarte bezahlt werden. 
 

Machen Sie einen Ausflug und besuchen Sie den Bauernmarkt! 
 

  
 

 

„Bauernmarkt - Container-Shop“  
 

Unsere Regale sind immer mit zahlreichen regionalen und saisonalen Köst-

lichkeiten gefüllt. Der Container-Shop hat 24 Stunden pro Tag – 365 Tage 
im Jahr für Sie geöffnet. Wir freuen uns auf euren Einkauf und setzen auf ihr 
Vertrauen um ehrliche Bezahlung. 

So geht’s: Es kann bar oder auch per Karte bezahlt werden. Den Gesamt-
betrag des Einkaufs bitte selbst ausrechnen. Ein Taschenrechner und Zetteln 
liegen bei - jedes Produkt hat ein kleines Preisetikett. 

Zusätzlich gibt es auch Einkaufsackerl, besser wäre es den eigenen 
EINKAUFSKORB mitzunehmen. Das Leergut BITTEN wir in das untere Fach 
des Kassatisches zu stellen. 
 

   Herzlichen DANK für Ihren Einkauf von regionalen Produkten! 
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                         VCÖ-Preis 2021 für die regiobahn RB GmbH  
Der VCÖ-Mobilitätspreis Niederösterreich 2021 ging an Wiener Neudorf für die konsequente 

Umsetzung eines umfassenden Mobilitätskonzepts.  
Ebenfalls ausgezeichnet wurden durch 
Mobilitätslandesrat Ludwig Schleritzko, 

VCÖ und ÖBB carsharing-Österreich, 
die Initiative „easy mobil“ der Badener 
Bahn und die regiobahn RB (Gesell-

schafter: die Marktgemeinde Ernstbrunn, 
Großrußbach, Leobendorf und Gemeinde 
Stetten), die Weizen aus dem Weinviertel 

mit der Bahn nach Italien transportiert. 
Die Klimaziele sind nur erreichbar, wenn 
mehr Gütertransporte von der Straße auf 

die Schiene verlagert werden.  
Ein Güterzug ersetzt 40 LKW. Die Ver-
lagerung vom LKW auf die Bahn reduziert 

die CO2-Emissionen um rund 95 Prozent. 
Das auch kleinere Mengen auf der 

Schiene transportiert werden können, in-
dem Einzelwagen zu einem Ganz-
zug gebündelt werden, beweist 

seit Anfang 2018 die regiobahn RB 
GmbH in Kooperation mit VTG rail 
logistics und RWA. 

Einzelwaggons werden bei den 
Silos der Lagerhäuser beigestellt, 
verladen und in einzelnen Bahn-

höfen zusammengeführt und nach 
Italien transportiert.  
Rund 27.000 Tonnen Getreide pro 

Jahr werden seither auf der 
Schiene vom Weinviertel nach 
Norditalien transportiert.  

Die Auszeichnung als vorbildliches 
Projekt beim VCÖ-Mobilitätspreis 
NÖ nahm der Geschäftsführer der 

regiobahn RB GmbH Johann 
Narrenhofer, Bgm. Horst Gangl als 
Gesellschaftervertreter der Markt-

gemeinde Ernstbrunn von Landes-
rat Ludwig Schleritzko, ÖBB-Infra-
struktur Vorständin Silvia Angelo 

und VCÖ-Sprecher Christian 
Gratzer entgegen. 
 

Tipps zum Schutz vor 
Dämmerungseinbrüchen 
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„Einbrecher kommen nur in der 

Dunkelheit“ – eine leider weit ver-
breitete Anschauung, die jedoch 

längst nicht mehr richtig ist.  
Sehr viele Einbrüche passieren in der 

Dämmerung. Die Kriminalprävention 
gibt folgende Empfehlungen zur 

Senkung Ihres Einbruchsrisikos. 
 

 

➢ Viel Licht, sowohl im Innen- als auch im Außenbereich, schreckt potenzielle Einbrecher ab 

➢ Bei Verlassen des Hauses/der Wohnung in einem Zimmer das Licht eingeschaltet lassen. Bei 
längerer Abwesenheit Zeitschaltuhren verwenden und unterschiedliche Einschaltzeiten für die 
Abendstunden programmieren  

➢ Im Außenbereich Bewegungsmelder und helle Beleuchtung anbringen, damit sich das Licht 
einschaltet, wenn sich jemand dem Haus nähert. Vor allem auch Kellerabgänge und 
Mauernischen gut beleuchten! 

➢ Außensteckdosen wegschalten, können auch durch Täter genutzt werden 
➢ Lüften nur, wenn man zu Hause ist, denn ein gekipptes Fenster ist für einen Täter wie ein 

offenes Fenster und ganz leicht zu überwinden (trotz versperrter Fenstergriffe). Achtung – 

Versicherungen zahlen nicht, da kein Einbruch, sondern eventuell nur ein normaler Diebstahl 
vorliegt! 

➢ Mit einem Türspion und ausreichender Beleuchtung können Sie sehen, ob ungebetene Gäste 

an Ihrer Tür läuten  
➢ Bei Gegensprechanlagen: Öffnen Sie nicht sofort jedem die Hauseingangstüre, sondern 

informieren Sie sich zuerst über die Person und den Grund des Besuches 

➢ Verriegeln Sie immer sämtliche Fenster und Türen, selbst bei kurzer Abwesenheit 
➢ Eine einbruchhemmende Türe, ein Balkenriegelschloss an der Eingangstür oder eine 

Alarmanlage sichern sehr wirksam gegen potenzielle Einbrecher ab  

➢ Vermeiden Sie es, Ihren Schlüssel unter dem Fußabtreter oder in Blumentöpfen zu verstecken  
➢ Nachbarschaftshilfe: Halten Sie regelmäßigen Kontakt zu Ihren Nachbarn. So wissen Sie, was 

in Ihrer Nachbarschaft vorgeht und erkennen ungewöhnliche Aktivitäten sofort. Tauschen Sie 

auch Telefonnummern aus, im Anlassfall ist es gut den Nachbar verständigen zu können 
➢ Vermeiden Sie zur Einfriedung Ihres Grundstückes Bäume, Sträucher und Büsche – sie bieten 

den Dieben idealen Sichtschutz. Mauern und massive Zäune sind hingegen Hindernisse, die 

der Dieb nicht so leicht unbemerkt überwinden kann (zumindest Rückschneiden der Sträucher 
auf eine maximale Höhe von 80 cm ist ratsam) 

➢ Leitern, Gartenmöbel und frei herumliegendes Werkzeug sind praktische Helfer für Diebe – sie 

sollten versperrt im Inneren des Hauses verwahrt werden 
➢ Bewahren Sie nur wenig Bargeld zu Hause auf. Hinterlegen Sie Ihre Wertsachen bei Ihrer 

Bank in einem Wertesafe (nicht in den Brieffächern) – Legen Sie ein Eigentumsverzeichnis an 
 

Bei verdächtigen Wahrnehmungen bitte sofort die Polizei 
(Notruf 133 oder Euronotruf 112) verständigen. 

 

Nutzen sie die Möglichkeit einer kostenlosen kriminalpolizeilichen Beratung durch speziell aus-
gebildete Präventionsbeamtinnen und Präventionsbeamte. Bei Interesse wenden Sie sich an Ihre 

Polizeiinspektion. Weitere Informationen und Präventionstipps erhalten Sie auch online auf: 
www.gemeinsamsicher.at  
 

http://www.gemeinsamsicher.at/


20 

 

 

 

 

                        Gute Stimmung beim Regionsfest Leiser Berge 2021 
 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 
 

Aktivitäten in der Region Leiser Berge - „Beim Erdäpfelfest findet sich das, was die Kleinregion und 
deren Lebensstil ausmacht“. Zahlreiche BesucherInnen und Ehrengäste aus der Region Leiser Berge 
waren mit großer Begeisterung und guter Unterhaltung dabei. 

Bürgermeister Thomas Ludwig begrüßte den Regionsobmann und Ernstbrunn-Bürgermeister Horst 
Gangl zum Bieranstich, sowie seine Bürgermeisterkollegen Manfred Meixner aus Asparn und Vzbgm. 
Klaus Mantler aus Niederleis.  

Der Regionsobmann Horst Gangl berichtete über die zahlreichen Aktivitäten im 
Naturpark und freute sich über die großartigen Besucherzahlen in der gesamten 
Naturparkregion Leiser Berge. Der Musikverein Ladendorf unterhielt die Fest-

gäste beim Frühschoppen und die Kabarettisten Martin Pleil und Christoph Bucher 
trainierten die Lachmuskeln unserer Gäste. 
Ein gelungenes Regionsfest unter dem Motto „Alles Erdäpfel“, rund um das 

Gemeindezentrum in Ladendorf. 
 
 

 
 

 

                                  DIENSTAG langer AMTSTAG – neue E-MAIL 

Bürgerservice Dienstag bis 18.00 Uhr                       E-MAIL neu: gemeinde@ernstbrunn.gv.at 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

10 Jahre Ernsti-MOBIL 

Marktgemeinde Ernstbrunn 

Hauptplatz 1 
2115 ERNSTBRUNN  
 
 

Bürgerservice geöffnet:             Erreichbarkeit: 
Montag - Freitag von 7.00 Uhr - 12.00 Uhr          Telefon: 02576-2301 
Dienstag von 13.00 Uhr - 18.00 Uhr                     Fax: 02576-2301-17 

Donnerstag von 13.00 Uhr - 16.00 Uhr                E-Mail: 
                                                                                        gemeinde@ernstbrunn.gv.at 
Sprechstunden – Bürgermeister:                                  Homepage: 

Montag - Freitag von 7.00 Uhr - 12.00 Uhr           http://www.ernstbrunn.gv.at 
oder Terminvereinbarung: Tel: 02576-2301-10 
 

BÜRGERSERVICE 

mailto:gemeinde@ernstbrunn.gv.at
http://www.ernstbrunn.gv.at/
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ISTmobil – Mobilitätskonzept für unsere BürgerInnen 

 

MOBILITÄT 
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ERN STI-Malseite für unsere KLEINSTEN! 
 

 

 

 
  
  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

100 Jahre Sparkasse Ernstbrunn – ein Grund zum Feiern! 
Im Rahmen des diesjährigen Weltspartags feierte 
die Sparkasse Filiale Ernstbrunn gemeinsam 
mit ihren Kunden ihr 100-jähriges Bestehen, 

auch wenn das aufgrund der aktuellen Situation 
nur eingeschränkt möglich war. 
Deshalb freute sich Filialleiterin Maria Nittmann 

den Hauptpreis unseres Jubiläumsgewinnspiels 
persönlich an Frau Brigitte Woller übergeben zu 
können. Die im Jahr 1869 gegründete Spar-kasse 

der Stadt Korneuburg beschloss im Jahr 1921 
ihre erste 
Zweigstelle in 

Ernstbrunn zu er-
öffnen und mietete dafür ein Geschäftslokal am Hauptplatz an.  
Seit 1955 befindet sich die Filiale am Hauptplatz 14 und wurde in den 

folgenden Jahrzehnten laufend modernisiert. Zuletzt wurde die Filiale 
2013 umgebaut und nach den Bedürfnissen einer modernen Bankfiliale 
gestaltet.  

Als erste Zweigstelle der Sparkasse Korneuburg war die Filiale 
Ernstbrunn maßgeblich an der Entwicklung des Gesamtinstitutes be-

teiligt und half daher, den Gründungsgedanken der Sparkasse 
Korneuburg umzusetzen.  
 

Das Team der Filiale Ernstbrunn freut sich auf viele weitere Jahre gemeinsam mit ihren Kunden. 

https://www.kinder-malvorlagen.com/vorlagen-pdf-herunterladen/blumen-pflanzen-baeume/blume-mohn.pdf
https://www.kinder-malvorlagen.com/vorlagen-pdf-herunterladen/blumen-pflanzen-baeume/blume-mohn.pdf
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